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Dus wahte Antlitz des Monarchisams. 
Wo Las iſt, da ſammeln ſich nicht nür die Adl. 
ſondern auch ble Krähen. Und als Gen. Severing mil 

eter Hand vor einigen Tagen das reäaktionäre Ge⸗ 
ſchwür am deutſchen Volkskörper aufſchnitt, da fiel ſo⸗ 

ber die kopitaliſtiſche Preſſe Aber Deſen qozialbemo- 
kratiſchen Heilgehilfen her. Wie hatte er auch er⸗ 
kreiſten können, dieſen monarchiſtiſchen Kadaver ßort⸗ 
ſchaffen zu wollen, um den ſich troß uiter Sffentl hn. 

Ableugnung die Rechtsparteien gleich den Krähen im⸗ 
mer wieder Kerine hatten. Nun erhebt ihre Preſſe 

ekrächze gegen Severing, dem man zum 
Lormurf macht, daß er durch die Aufdecung der 
Deutſchvölkiſchen Verſchwürung nur Frankreich einen 
Dienſt erwieſen babe. So ſchrieben geſtern dié „Ozg. 
Reuſt. Nachr.“, nachdem ſie die Meldung eines Vörißer 
betzblattes wiedergegeben baben, daß auf Grund der 
Severingſchen Ausfüthrungen Frankreich ſich zu einer 
endgültigen Auseinanderſetzung mit Deutſchland füir 
EEibi vehn ůä —————„— 

ir nehmen an, daß Herr Severing dieſe Folgen 
nicht beabſichtigt hat. Aber wenn er eine Evür Von 
ſtaatsmänniſchem Empfinden belas,hätte er dies 
vorausſehen müſſen. Mit ſeinen „vielſagenden“ An⸗ 
deutungen und „halben Enthüllungen“ hat er nur 
der Entente Waſſer auf die Mühlen geleitet.“ 

n Wirklichkeit iſt die Mehrzahl der fr ti 
Keollatter durchaus nicht von der Ceverinaſchen Mede 
erbaut. Sie ſehen darin nur einen heuchleriſchen 
Verſuch Deutſchlands, das Vertrauen des demokrati⸗ 
ſchen Auslandes zu gewinnen. Einige Blätter ſtellen 
Severing als Kommis des Reichskanzlers Cunv hin⸗ 
„Deutſchland wirb immer republikantich, wenn die na⸗ 
klonaliſtiſche Bewegung von einem Miserfolg bedroßt 
iſt.“ Um ſo niederträchtiger iſt die Berbächtigung des 
Fuchsblattes, in indirekter Form den Genoſſen Seve⸗ 
ring als gewollten oder ungewollten Agenten Poin⸗ 
carés hinzuſtellen. — 

Wem wirklich das Schickſal und die Zukunkt 
Deutſchlands am Herzen liegt, ſollte das Vorgehen 

Severings nur begrüßen. Denn dem deutſchen Volke 
künnte kein ſchwereres Unglück widerfahren, als wenn 
die monarchiſtiſchen Berſchwörer wieder die Macht er⸗ 
langt hätten. Das Ziel der Ludendorff, Hittler Roß⸗ 
bach und Genoſſen iſt die Wiedereinſetzung der Hohen⸗ 
zollern, Wittelsbacher und der andern ehemaligen 
22 Sereniſſimi. Gerade zur rechten Zeit kommt daher 
ein Werk „Der Erdenkrieg“ von Reismann⸗Grone, 
dem langiährigen Herausgeber der „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Zeitung“, in dem dieſer mit den jämmerlichen 
deutſchen Kronenträgern abrechnei. Dabei kommt 

Ludwig der Bauer, den er in Ludwig den Zänker um⸗ 
tauft, beſonders ſchlecht weg. Dieſe Abhaudlung gtbt 

aber anch ein lehrreiches Bild von der „Reichstreue“ 

der gekrönten Häupter. Die Ausführungen ſprechen 
im übrigen genug für ſich: 

„Wenn wir 1914 durchgeſtoßen bätten, ſo würde das pren⸗ 
kiſche Kuiſertum noch mit Gervinn. wenn auch uüicherrm, 
auß der Sache gegangen jein. jetzt aber meldeten ſich Ar⸗ 
jorüche, die beſchwichtigt, Begehrlichkeiten, denen der Mund 

gettopft werden mußte; der größte Vaſall vertangt immer 
am meiſten. Mit undesreiflicher Kurzſichtigkeit oder Un⸗ 
wuhrbaftigkeit verſocht man den Standpunkt, Preußen babe 
iich unfähig erwieſen. Ellaß⸗Lothbringen anzuſchließten. als 
wenn Ellaß⸗Lotbringen jemals mit Preußen verſchmolzen 
geweſen wäre. Man machte geltend, daß beſonders das Elfa5 
überwiegend katholiſch ſei und Bauern meldete immer drin⸗ 
ender eine Awinrüche auf Elſas-Lotbringen an. Kövia 
— . der im Alldentjchen Verband als Ludwig der 
Dentiche angeſchwärmt wurde, aber böchſtens Ludwig der 
Bauer, beffer aber Ludwig der Zänker genanmt werden follte, 
dat feit ſeiner Moskauer Rede immer geyen die Zentral⸗ 

regterung gearbeitet: er iſt mir immer als das Muſter⸗ 
beßpiel der drei ſchlechten Eigenſchakten der ionſt bocßbrgap⸗ 
ten und liebenswerten Süddeutſchen erſchienen: der Spieß⸗ 
bürgerlichkeit, der Körgelkucht und des Reides aut dir Nord⸗ 
Leutſchen — aber ſo beſchränkt dieſe äukerlich und innerlich 
lächerliche Königsiiaur auch wax. eins bat Lidwig immer zäb 
vertolat: die Ausdebnung beiner Kausmacht. 

Nuch den mir gewordenen Mitteilungen verlangte Ludwig 

zuerſt Ellaß. dann auch Straßburg, das ert Reichs keſtuns 
sleiben ollte, und Prinz Ruvprecht erklärte dem ſondieren⸗ 
den Kaiſer: Wir werden den Kuchen nicht eßten oöne die 

Kvrinthen; ſcͤhlleßlich begrhrte man auch den füdlichen Teil 

von Lotbringen. Schon Betbmann-Hollmeg war ſo weit, bas 
er nachgab er hat nech mündlich verſucht, gern urnzuſtim⸗ 

men; gegenüber dem unterirdiſchen Grollen. das die Wittels. 
dacher berbelfübrien, gad er nach: damit war wiederum ein 
Schritt zur Auflöſung des Reiches getan. 

Wenn man bedenkt, daß gerade Köndg Ludwig ſeit jeher 

Nardbaden. die alte rech!srheiniſche Pfalz. für ſich verlanat 
datte und hamit die Länderbrücke von ber Pfalz noch Kran⸗ 
ken. ſo würde durch die Bereintaung Vanern obne weiteres 
der Beberrſcher von Snöddentſchland geworden ſein. Ader 
damtit war es Ludwig dem Zänker noch nicht genna. Ich 
weiß von zwei beteiliaten Verſonen. daß Archlrare angeßelt 

wurden, um in den Münchener Archiven aus den alten Erb⸗ 
rerträgen und Verpfändungen Kiechte der Lilkceksbocher 
ber uchen auf öſterreichiſche Gebiete; man rechnete alſv 
chon im Jabre toi7 mit dem NRiederbruch der Habsburarr, 
und für den Fall batte man aleich eiwe weue karboliſche Dvo⸗ 
naſtie an der Hand. 

Die Zeitſchrißt „Mitteleuropa“ bat fräter (Dezember 1918, 
bebenptet. das Ludwig einen ſüdwendeutichen Noeinbund 
plante — wie weit er geplant war, kann man nicht keitſteſten. 
aber zweifellos würde das Köniatum BHavern bei einem 

Orſin fit die vernſilhe Vevblkenmn der rt 

    

wollte. 

  Steg der Entente foort umgefallen Jein und ſich von Hreuten 
üoceriſfen baben. Auch nordweſtlich aiug der baueriſcherr 

  

Dienstag, den 27. März 1922 

Rieſ üEWſchött und wele gandere Ins pan ben kalt 
ü hallen. 

doncen Senes ſchen Vrtag Wuitgrecht usd Lden: 

(Helterid 1,Pen BAHe. Miniſt Les hlevölutton. als das⸗ eriſche erürdent errent mit 
eich feine Stenerboßeit 

Ebenſo treffend charaktertſiert dex Herfaſfer 
——————— die Deulſchnotionalée und dir Deutſche 

„Die Volksparteien wimmeln von Exzellenzen, Mrofeßo⸗ 
ren. Induſtriellen, Dottoren, kurg So —— ſen 
äcene eiee mneltſten, Besenal Lefchädtaten 
enden, kirwlich Evangeliſchen, Hobensollerng ßen, ge⸗ 

kränkten bel, Vortikukarthen un Benmten, kathokiſ⸗ und 
evangeliſchen Partikulariſten iw, Leuten, die auselttänber 
lallen und ſich beküämpfen peim Stege, beileibe aber beſtelfſen 

einem geſchloſſenen ten nattonal glithen ⸗ ſte wiche ans ů 
ber ſchen. Die Volksvarteien wollen die Mowarchie — 
man Lonn abßer nicht nur den Kopf des Kometen wollen, ſon⸗ 

dern muß dann auch ſich von deſten Schwett fegen laſſen; will 
Serenifft man denn alle bie 22 üur wieder Bolen, den krankhaft 

landgierigen Ludwig. den Verſchwhßhrer don Baden, den. 
trunkſfeſten Sachfen mit der beitriltenen Nachkommenſchat. 
den Detmolder mit feinem Lanbesdirektor und deſfen 1000 
Hoflieferantenl. Oder glaußt man. die andern Rovaliſten zu 
bewegen, auf ibre Allerböchſten zu verzichten — und mo ſſt 
der ſtarke, kinge, mitreißende Kronprätendent! Ich bim ſicher, 
dieſe Fürſtenepoche iſt am Ende — ſie war die letzte Erſchei⸗ 
mingsform der Völberwordernung. 

Das Ergebnis der Verliner 
Sozialiſtenkonferenz⸗. 

Die Berhandlungen zwiſchen Vertretern der 
ſozialiſtiſchen Parlamenth Lonet Engtands, Frank⸗ 
reichs, Belgiens und Italiens und deutſchen ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Parteivorſtanhes ben am Mon⸗ 
tag abend acfärope. Milk ibreim Ergebnis wird 

ſich am 29. März die erneut in Parts zuſammen⸗ 
tretende Konſerenz der ſpzialiſtiſchen Porlamentarier 
befaſſen. zu deren Auffaſſang bann der deutſche Par⸗ 
keivorſtand wiederum Suas volls Urbert wird. Die 
Ausſpräche in Berlin er len Rud entich ng: 
Die ſozläliſtiſchen Parteter 
Kräfte darauf tonzentrieren, dem Ruabrabenteuer 
ein möglicht cneles deizu Hereiten und eine end⸗ 
Lie 5ee Löſung der Reparat Herthen szerütdutgen 

ie zur Wiedergutmachung der egsz rungen 
führt, der Wahrung des europäiſchen Friedens dient 
kandt. er Leiſtungsfſabigkeit ſchlands Rechnung 

uig 
* 

Wie einſt von den Stockholmer Konferenzverſuchen 
im Jahre 19 die n Anpeast an der Paßverweige⸗ 
rung der frauzöſiſchen und engliſchen Deehimegtirter⸗ 

gen ſcheiterte, ſo werden jest auf die Berliner inter⸗ 
nationale Seiter neten vur große Hoffnungen ge⸗ 

ſetzt, wie weiter unten zu leſen iſt. Was die Hoff⸗ 

nungen betrifft, ſo iſt es ia⸗kennzeichnend, daß ſie 

ſelöſt aus jenen imperialiſtiſchen Pariſer Kreiſen ge⸗ 

üäußert werden, die alles Unheil angerichtet vder wenig⸗ 

ſtens gebilligt und die wiederholt aufgeſtellten ſoziali⸗ 

ſtiſchen Lolusigvoricimche Überhaupt nicht irgendeiner 

Beachtung gewürdigt haben. Wenn man mit dem Er⸗ 

auen f. nüaile igen Beratung ebenſo verfabren will, 

Lann ind alle offnungen von vornherein eitel⸗ Uebri⸗ 

— iſt auf ein ſokort Leranntwerdendes Ergebnis der 

zerliner Konferenz um ſo weniger zu 

Delegationen unſerer ausländiſchen Bruderparteien 

natürlich erſt zu Hauſe Bericht erſtatten mitſſen, ehe 

weitere Schritte vereinbart und geian werden können. 

Der Pariſer „Newyork Herald“ ſchreibt, die Repa⸗ 

rationsfrage tritt nach Anſchauung franzöſiſcher vffi⸗ 

zieller Kreiſe in eine neue Pbaſe ein. Man, laubt, 

daß das Kabinett Euno in einen ſcharfen Konflikt mit 

den Sozialiſten gekommen ſei und dadurch gezwungen 

werden könnte, Verhandlungen mit den ranzoſen 

einzuleiten. Dieſe Anſchauung gründet baupt⸗ 
ſächlich auf die Gagedeßtigt Berkiner Sozialiſten- 

konferenz. Man hofft, daß dieſe Konferenz zur Ber⸗ 

öffentlichung von Vorſchlägen zur Löfung des Repa⸗ 
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Vorſcht ges könnte zu einer en Räumüng 
ſcht ebiets führen * als ſte Danch bir Braffeler 

      

    
— einer preußiſchen Staatsanleihe. 

r amtliche preußiſche Preſſebienſt meldet Nach⸗ 
bem die Auflegung ůs⸗ Reichsgoldſchatzumweiſn 068 
beendet iſt, um derentwillen Preußen auf Wun öů 
Reichsfinausminiſters bekanntlich ſchon 
Beffentlichkeit gedrungenen Auleihe ũe—— 
Wrpeiniie ing ſein reuß 
Ver ichung ſein rogramms. 
ſes Programmns iſt nach der dauialigen; Oe 
lichung Linr Verbindung einer neit varlabtem 

isgeſtatteten Reichsma⸗ 1Kden werkhe 
chenſer⸗ Wert p mit einer feſt verzins Dieſe rb iung 

        

    

  

                    

e, Oleichetine 5 et zigar durch veeii 
bie gleichzeitge Befriedigm ů 
Anlagebesürtniſſe und 1e rſüüs 8 
fachen wirtſchaftlichen Funktion 
Als Teil dieſes Programms wi 

„Oſtern die Reichsmarkanleihe cn ů 
renh die Kaltanleihe wegen einer mbglt 
vorſtehenden wenn auch nur vorübergehend 
vressenmaſtgetegtlin Furm von Sonde 
no Zuregieſe wirb. Die Anlethezei 

t.-Hurch eine als balb nach Lichnüng 
Herabſezung der Kaltwerte entlämi⸗ t. werben. 

Die Verſchwörerpartei auch in Thüringen 
ö verboten. 

Aus Weimar wird gemeldet, Haß die 
ſche Freiheitspartei durch Verordnung 
ſchen Staatsminiſterinms- von geſtern aß f 
Thüringen verboten worden iſt, da dieſe Partei nach 
den derſteht uſ der Stantsregierung mie 
deres darſtellt als die Fos Her. v 
tionalſozialiſtiſchen Arbeiterparteli. 
hörige der Organiſakion ſind in 

u — 

in Berlin 

Worden öů 

lich feſtgenommen Alle drei werden Die 
Richter z ühri. Die in der P. —— 
Hiner Volizei Feſtgenommenen ſind 
lich den zuſtändigen Gerichten vo⸗ 
Gegen 10 ber-Borgefübrten wurden richterliche 
befehle erlaßſen. —.— — 

Neue Bündnispläne Frankreichs 
Ein Teil der engliſchen Preſſe ſchenkt v 

Sonnabend im Pariſer „Figaro“ veröffentlichten 

Artikel große Beachtung, welcher der Unzetfriedenheit 

Frankreichs mit der Entwicklung ſeit. dem Waffen⸗ 

ſtillſtand und namentlich auch mik der Haltung Bonar 

Laws Ausdruck gibt und betont, Frankreich müſſe 
ſeine Zukunft durch neue Bündniſſe ſicherſtellen, und 

zwar mit Mächten, dic durch Gehenſettigkeit der In⸗ 

tereſſen mit Frankreich verbunden ſeien. „Dal 

News“ wirft die Deuchtertarter dera der Berfaſſ 
ſei. Der Pariſer Berichterſtatter der BSimes“ ſchresbt, 
es ſei bemerkenswert, daß nach den Berficher. ö 
die Entente die Grundlage jeber eurppätſ⸗ 5 tir 

bleiben müſſe, einem unbekaunten Publiziſten in 

einem de Blatte eine ſo hervorragende Stelle 

Ueee zöſi tiſchen Einvernehmen ů 

die ichtatwendigkeit neuer Völkerverbindungen zu 

prüfen. 

Kein Paktieren mit den Franzoſen. 

iner, Meldung des franzöſiſchen Preſſebienſtes. 

daß anf der Menbe Goncordia die Belegſchaft mit den 

i Vertrag a oſfen habe, wonach 

ſte beieit tet, ür jen ün Abeiten, wird aus 
ſie bereit ſei. für die Kranzoſen 
dem Ruhrgebiet feſtgeſtellt: Die à ranzoſen hatten vor 

einigen Tagen t Grnbe uden 83 and deire⸗ 
b. u 

Len wor Duich Vern 8 llvertretenden 

  

      

  

                

     

    
    

  

   

  

        
    

    

  

  

      

      

   

  

   
  

    

  

  

        

    

  

       

    

     

        

  

        

  

  

  

            

  

    

        
    

rutionsproblems führen wird. Die Deutſchen würdenen war. Durch Vermittlung des ſte! 

konkreie Borſchlaß baber die Höhe der benichen Bar⸗ Dircktors der Grube kam zwiſchen den Franzoſen und 

zahlungen und Sachleiſtungen machen. Man glaubt ů dem Betriebsrat eine Vereinborung zuſtande⸗ winie 

übrigens., daß die Pläne der Sozialiſten Poincaré ge⸗ die Belegſchaft die Arbeit wieder aufnehmen tt. Von 

böbrlich erſcheinen könnten, der auf Bahkung von 60 und zwar n einem vorher KHieeen Füi inkt. Bon 

Milliarden Goldmark und auf einen Vertrög ndieſem Zeitpunkt an follten bie frans ſüch en auzeits 

der Sicherbeit Frankreichs Kei tergütumg bere i⸗ geleseve Faide a5. agen Ci ne um, nur eine abſei 

ſchen Vorichläge. die die volle Un eng⸗gelegene 5 

liſchen Labong finden, könnten auch von den einberufene Berſammlung der B 

ſemäßigten Elementen in der franzöſiſchen Kammer 
n Ermagnng geöogen ſen. Man glaubt. daß die 

Rubrbeſprechungen noch vor Oſtern anfangen könn⸗ 
ten. Auch bei einzelnen Abgeordneten des Bloc Ra⸗ 
kional berrſche nunmehr größeres I. e an dem 

Vorſchlag, daß der Völkerbund eingreifen ſolle. Dieie 

Abgeordneten, die Serc der Forderung Poin⸗ 

cärss zuſtimmen, doß Deutſchland direkte Vorſchläge 
an Frankreich und Belgien erſtatten müſſe, 3 
nunmehr, daß der Völterbund ſeinen Einflutz zugun⸗ 

iten der ceSir ů ben bun Atbeinlande unt Zonc im 
in ir ſahen inlande nur 

Atttär Mes,F aniüisten.-lung. Die-Annabme dieſes 

lanben 

Entente⸗ 

einſtimmig die Vereinbarung 
Paktieren mit den Franzoſen für unmög 

Streik auf der Zeche Concordia geht welter. 

Eein Erzbiſchof zum ——— Moiki 

Nach einer Meldung der B.A.a. aus⸗ Slau 

wurde geſtern früh das Urteil in eiErßbiſchs gegen 

die latholiſchen Geiſtlichen Vertündet Koßoi berirrteilt 

ltar und Prätat Butkowitz ſind zum Tode verurteilt 

worden. Die andern Geiſtlichen müſſen Ge⸗ ingnis⸗ 
hren verbüßen. Die bei⸗ 

    
   

   

    
   

    

ſtrafen von drei bis zehn   den Todesurteile werden am Dienstag vollſtreckt. In 

Polen berricht über das Urteil Srobe Srrchuc „ 
  

   



Das „nationale“ Kapital. 
Wer will in Abrede ſtellen, ſo ſchreibt Genoſfr Max 
tarck⸗Frankfurt im neueiten Seit der „Glocke“, daß es 

durthaus iun Weien und Charakter ſcdes nativnalen Kapttals 
liegt, die Maßfr ſeiner Keiner⸗n Landslente ſich müßfelig in 
naklonalen Konjilkten herumſchlogen u laſſen uUnd deſe noch 
zu ſchüren, während ein paar Stunden jeuſelts der Grenye 
uUnd der furchtbarten nationalen Zuſammenſtößte ſchon das 
Konfertuyhnmer bebaalich durchvärmt und erleuchlet mird, 
in dem ſich die Lerren der finang und der Schwer⸗ 
induſtrie ſern von den ſchmutzigen Siraßentnmulten inter⸗ 
nalisnai verſtänsigen wollen“) .. Man niüßte lich ſcheuen, 
in Peulſchiand und gerade im ergenwürtrigen Augendlick von 
ſolchen Dingen ouch nu: andeulunadweiſe zu riden wenn 

wir armen Deutichen nicht ebcn eine Prote ſolcber bitteren 
Erſabrungen am eigenen Veide gcmacht bätten. Wie kommt 

et, daß dir deutichr Prelle aus der franzoflichbeutſchen Ber⸗ 
einba zwiſchen der Hadiſchen Anilin- und Sodafabril. 
Ludwias hatcu. und ber Kertſer Renternng nicht Rechten zu 
Machcnt weißh und bis jett Faum wiehr als das Entſchulsi⸗ 
gannäweitammel der Leutichen Laptiialiſten —— 
dat? Da itellt ſich aus den fransöfiſchen LKumme nd- 
Mugen vöom s. uns 7. Februar. Lir uns jetzt (m Renographi⸗ 
ichen Werhlaut Scth ournul Oflirtel“ parltcgen. Eeraus, 
Mß der Ltorperlroa wegen Rertauis deutſcher Nabrilechrim⸗ 
niße an Ftaukreich zwar im Jahrr 1610 von dem frangäſtichen 
Miebrrüctſtellunnsminiter Leuchcar mit Lubwigsbafen ab⸗ 
Keichloeen, aber dann mit Anttimmunn der 3 

miichen Induſtrie, mie ie lich in dem Ledwialbaiener 
Ktiefentetrich verlörvert, wicht wenicer eik zwetnel bis zur 

ſevigen enslichen Wruchmicung Lart dar renssiſcht Var⸗ 
lament veriängert worden d. Aus den Varticr Rammer⸗ 

ugen criabrt man weitct. welchen Risenweri der 
iche Rrateruns Arantrerchs auf den Keſchint uns 
brung leat. Die Ratente battt man nämlick bel ber 

28fißetern Netetunn in Lubmiasbeſen beichinanabmt und 

auf isrund einct kannien KAtmttung des Kertolller Ber⸗ 
iräas Ur lich in Auſornch nebmen können. Aber auch bier 
keeiterte dir Plest krutale Acaik. aul eren Kiasko wür 
irel im Kubrrcuier hetfen. Esi gtiunmt nämiich nicht, är ian 
Fransöttichen Varlament vom eifttellen Seruchte i 
drüclid kengeltellt wurde. mu den blohen Vatenten an& 
nur ein eiszices Kiloaramm de Lrbwies⸗ 
batener Kradukrt zu erzengcn, baltich man 
Sielen Reriuch it alcu sclichen Kutcln, cuch darch eng⸗ 
ilſche mas amerkaneicht Aubriken, machrn lick War batte 
eben Mil den Aaientren Mest nagleu Sir trcntirden Sans- 

ze und Rembriten reudex Eunen, N&e fclschltch Sber käe 
rätellzng cinci Preuchdaten Brosnit eritchelten. Derin. 

Lewan wir kn den langſäsrscen Grhabeinten es SMendabner 
Lel Kuhrreviers, eg de Stzärke der Feuiien Stelluns. 

Aber wöhrend di: Nudresttdebner das Schlimmedt erbnl⸗ 
Nen. um dieht Sieünng ens mnaten vas E. 
was tei de Antnähnerte Gentte? Gt verten 
Summe. die in Ler kreneß 

* Eesticknet r& 

   

  

      
       

    

   

  

   

  

        
   
    

  

         
       

  

     

           

    

    

   

    

    
    
    
   

      

        
    
   

            
        

        
  
      

  

   

  

   

  

      

    
       

  

   teber Urgengu 
a ber Patcnte enbrrbalb Sranfreich meder⸗ 

Aittrlans geldent Interretteneie bei eben übrt 
eiernen Nendtunglrtlert! Dee Srtheerhst ruter Midss- 
gEtren Aärrer aund Sinerdcz, als Eee Werrciniceußt mt 
bem etwrenen Solfe. Ure desdalnd den Swicßbeicner 

Supit Die eritderdt Ghidk'cnt cCeer Lechalker unt 

Artriter but Bedenken ôn ben Eenssffchen Stast bin: es 
58• 5 Lactr tdeine Neniber Ausüehten xnd Eryixtarter in 

KRumtürnkiobrik zn Teuleurte. Ne vect deri Lys- 
r Hortbetbren är eint Prokrtrten ven 11t Kennen 

am Kaese ieertthtt irs, aut Lekrrnt ibrt Seitekegen 
vom krannhbnichen Btoct erirtt. Nük: wehr., Les äK etu an⸗ 
derrtt Kelcdeunk cls Der chrrt chιεε α Aasrremer? 

wollte Autrrad⸗      
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Der ſtizlich Derlummte. 
Ein Sberererben „ = Kasrer ber airelldes 

Deutiephllischer Rreiheitsrerrri 

Se Nerchenrr Von, brie: EBus- 
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Wen Kut erübren lesen: Kert niit ber Br. 

  

Ges darf nichr! 
ſondern wir mil 
deutſchen Volk au zeit 

„bas wir vach Sem Rorben keben müffen- 
gegen 22 Norden Peig um dem 

ma 
Um die (ittliche Uur⸗ vollſta Deittlich 

ken Holrr zitierk die „Müncherer Boßl“ noch einen ruch. ů 
Een Hitler im Lenuar angefichts des Einbruchs der Kran⸗ 

zvien ins dturörgebiet tat: „Ich bedauere, daß dte Franöoſen 
nicht ſchon vor vier Hahren ins Kubraebiet eingerückt ſind, 
denn mnn wi De Auer ſchon längſt baumeln!“ 

Und geaern Weſen Mes ens wast e — Weats. 

„Alles ſchon dageweſen.“ 
Iu der Voſſtichen Zeitung“ vom 1. Februar 1788 it 

folgenden zu leſen: 

Die Oinrichtung Dudwies XVI. bat bei allen 

Cinwobnern ron Wien nicht nur dic grökte Betrübnis, 

jondern auch den äutberſten Siderwillen gegen alles er⸗ 
regi. was ben oder fronzöſtich in. Selbn die Sorte 
Monſitur und Madame. die bieber unter dem dortigen 
Aülrgeritand allgemeln üvitch waren, will mau nicht mebr 
boren. Auf den Anuſchlagsettein etaiger Wiener tter 
werden die Schaulpeelertunen nicht mehr Modamt und 
Mademotfelc, ſondern Fran aud Farster genannt: Fran 
Ouser, Kren Betda. Inegier Kettnex und ſo wetter, 
Der Unternehmer eines f⸗ mmen Klubs in Wien 

Se=r Ses Sren Simag foia Sachriche betlrgen laſſen: 
„Dem vereörungäwürdigen Vacbſtkum wird biermit be⸗ 

kauntgcmacht. daß der binber unter dem Kamen Kind be⸗ 
kunnte Melutigunatort in der Spendelgafſe nunmehr den 
Karten Kafine fübrt. Als Fatriot und Bürger Wiens 
konme Unrscichnerer feiner unſchuldigen Unternebmunn 
keinen ‚ amen laßen, des an die Berſemmlung folcher 
Menſchen ertnnert, welche die foätene Kachlom⸗ 
menfcheft noch verabfcnen „ 

Meßdrere Wirte und Koffreſchenker wollen keine 
Fransofen weiter in ibren Länfſern aufneb⸗ 
mtu. Auer von ihnen bar Kber feine Haustür eine Takel 
mit der Inſchrißt gcdüänst: Cter wird den Fransolen nichtis 
Kereicht“ Berſchiedenr Hausseſtter baben den dei ibnen 
wobnenden Frunzofen dar LSogil aufgek ün⸗ 
biet. urer andern fetbi der KFürß vron Starbemperg in 

ſeinem Freihaus auf der Bieden. In den Vor⸗ 
Hedten etrrige Getelſchaften Pie Abrede getrotten, tn 
WDren Urterballrtegen kei Straſe Lein Wort fran⸗ 
‚öiſc ſprechen.“ 
Crradefte Cißortker behaunten, datz der Zorn der Miener 

Wiahibürger den Fortwars der Rortchen Crrignißſe nicht 
anferhalten dadbe. 

Fort mit der Prülgelpädagogik! 

In Tburingen Keht das Berbot jeder Züchtigung in den 
Schnlen ia Auäfchl. Ein ſolcher Antrea brichattiat zurzeit 

Ten Landtag. Da Sostaldemskraten und LKommunlſten, die 

vrolctariicen Mebrbeitkvartrien. dafür eintreten. iſt die 
Annehme geßichert. 

Staatsnintüer Senohe Greil laste bei der Befürwortung 
Les Antranti ke Lanbtan: 

Es geht auch obne köxperliche Zächttaung. Dalür ſind 
Seweife anügrnö czöracht. Auf den bößtren Schulen wird 

ia alacmrr'n aunt die Eörperliche Züchttaung versichtet. Schaf⸗ 
ten wir Eit Prügeltrate ab. dcun werben bir böchnen An⸗ 
korderzuten ar den Lebrerbertrf geüellt. Derlenige. der 
nicht d'e ASkige LSiebe aud Ras xö:tace Aczgändnis mitbringt. 
Müß turtftrut werden. Ei gibt auch geiüblarobe Lebrer, denen 
es Frcude mocht. die Kinder zu züchttgen. Diejer ſeltene 
Dyo muürt entternt wersca. Der rächhe Tov in der jäbsornige, 
kaunn der nervöfe nub ais näckser der natsäsiar und weiter 
ber übereifriar Sebrer Das find Ankrubmernven. die zur 
Uebrrschreitrua Ees Sächtiaunnasrecstrs neiern Es kommt 
auf die Pesfönlichkeit au. bas ta Mie Hanptiacht. Die Leb⸗ 
rer müen vor erreicbare Siele arächt werden. iu erſter 
Sinie müßen Die fittlichen und arisigen Kräßtt gefördert 
zerbern. Ders rgrer rgüäßrn die Bebtagenesen geseben mer⸗ 
Nen., m betner An'scabe ctrethbt werken m förmmen Eß darf 
keine öderenate Kiehe geben. kolche Kinder. êie ſich von den 
algtmeiner untericheiben, müsßtn in Peienberen Anſtalten 
eràrhtn e-tn 
Tie Eeßtenden Klaßen Peben ein Antereße Daran. Saß die 

SAnder Pes Brrletariats ‚ich an Furcht vor Rächtiaen 
SrES*utM. Ete glenden., Nie & Fener fräter beker aügeln 

en., wran Nir KinLer nicht an iwerRictnten. tapieren. 
8 tyrRen. reien Keruchen., ſenbeczu fcictn Dudmäu⸗ 
ErE Rernzegegen Sal. Tan toArteckes- Bertstel nerbien: 
Maerdritrrarn Die Sraielbemefratte wird in anen Länbern 

Daaevgtk! 

    

     

    

    

  

Ea Azet- Labitzkv. Mit Geicmes nnd Etükand 
ven Serer Pesentale eiren en üeker Krürde Neanslt 
eiß SSAe-etter. Kenr Rüs alf Lyrsober nuß Sie 
Mrat relice Jetenne Froft-Aallettüttfe als Sirt⸗ 
5π f . Müer Kerr Nertnund Kener: ror Ne Noem⸗ 
Nen tra! Set uEeUε ITberter fortgerem: Ter bevcriſche Bers 
Lair X „nen deiden Seube zu Nen ver Eun SFrer 1215 
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SEErADE SACe „H rerisagen unt 
Aftn“P („“ In Eietern Srrcck in der 
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deß die dict'c Barch 

ite j erbe zum Aer 

Danziger Nachrichten. ů 
Der parlamentariſche Unterluchungsqusſchuß ö 

gegen Senator Janſſon 
bat geſtern in nichtöffentlicher Sttzung üper wettere Bew 
erbebungen beraten. Die deutichnattonoien Vertreler dett 
eeserd engpsppst ernt, poeSacg. waat Bewsen 
er en beantracten, die urit der Sachr richls zu 

er Veer be, Ves We Zeutzen, Hie nur ein ven b 

e, ecl n möchſi noch als g. — Vwu eſchloſſen, zu⸗ noch al 
die Senaloren Dr. Eſchert, Krauſe und Selinime rlener 

uchb, bie Kaufleute Hans Richau, ungrgt Brieie Groyß 
rſtenfang⸗Warſchau, Oberreaterungrat Brieſewitz. Dr 

Grünſpan, Koralewött von der niſchen Aüßendanzelz. 
Dülen ů5• Plagemann und deſſen Gewährsmänner, Afßeie⸗ mers. üů ü‚ üů nmer, Mßeiker 

Der Aßbg. Kubnert (Pole) bebaupbete, daß in onate 
Oktober⸗Dezember 1922 nicht weniger als 2500 2 — Se⸗ 
treide aun Danzia verſchoben worden ſeten, WSurch der 
Brotsreis in die Haße beben worden feil. Die War 
datt Lateſleute brächlen dieſe Schiebungen mit ber Airm 
„Obaltba“ in Lerbindung. Senator Juanſſon ſoll deßhalb 
auch ilber diele Augelegenbett vernommen werden. 

Aufföllig iit nun. daß die „Danz. Reneſten Nachrichber⸗ 
geſtern einen faſt swei Spalten langen Artikel beingen, der 
ſuub mit dem Maßſenichmuggel über Dondin befchäftigt. Der 
iuſſad kommt offeubar von intereſſierter Seite. Sdon vor 

einiſſer Zett wurde in polniſchen Zeitungen behauptet, datz 
durch Ste Tolerans der Dunziger Zollbebörden 8000 Waggoni 
Getreide und andere Lebensmittel aus Polen über BDa 
nach Deutſchland geſchmuggelt worden ſeien. Von der 
niſchen Renterung wurde dann eine Sonderkommif. 
ion mit der Unterſuchung dieſer Angelegenhberit betraut. 
Dieſe hat ibre Urbeiten beendet und nach Warſchan berichtet. 
über Danzig würde ein Maßſenſchmuggel mit Artikela aus 
Polen beirteden. Um dem entgegenzutreten, ſch dde Kom. 
miſſion vor, die Zahl der volniſchen Zollinſpek⸗ 
zoren in Danzig zu vermebren, ferver beantragt ſie die 

inrichtung einer 80 Kilometerzone, einer enzone? 
um Danzig, aus der keine Ausfubr erlandi fein ſo 

In dem Artirel wird erklärt, daßd die poluiſche Sonder⸗ 
kemmiſſion keinen Beweis fär ihre Bebauptung beigebracht 
babe. Es ſeien lediglich zwei Einzelfälle feſtgeſtellt worden. 
wo polniſche Stuaatsangehsrige verſucht haben, Eiſendahn: 
waggons aus dem Geß ber Freien Stabt zu verſchieben. 
Auf Veranlaſſung der Danziger Bebörden ſeien die Bangons 
dann in Dirſchau und Neuſtadt angehalten worden. Eine 
Betelltnung Danziger Sollbeamter hbube nicht nachgewieſen 
werden können. In beiden Fällen ſeien Namen der Firmen 
feſtweſtellt worden, leider werden ſie jedoch nicht genannt. 
Die angeſtellte Kontrolle bätte ergeben, dat nicht ein einziger 
Waggon von den nach Danzig beſtimmten zur Ausfuhr noch 
Deuiſchland gekommen ſei. Es wäre ſehr erwünſcht. wenn 
die Bernebmung des Senators Janſſon etwas Licht in dieſe 
Angelegenheit bineinbringen würde. ů 

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Lage der volniſchen Aubuſtrie. Nach Ermitkelungen 

des volniſchen Statisiſchen Hauptamtes, die mit Ausſchluß 
der Kohlengruben ſich auf 3969 grüſſere Induſtriebetrlebe mit 
e71⁵ Arbeitern beätehen, hat im Jannar 1928 der bereiis 
in den Rormonaten in Erſcheinung getretene Rückgans 
der Gelamtizahbl der volniichen Induſtrie⸗ 
arbekterſchaft angedauert und 0⸗5 Prozent betragen. 
In der Bauinduürie betrug der Rückaang 135 Proesent. in 
der Naßrun-smittelmänttrie 8.9 ÄArczent, in der Konſektions⸗ 
ünderſtrie 2 Prozent, in der Tertilinduſtrte 0,9 Prozent und 
in der Maſchinenbdautnductrie 93 Krozent. In der Trxtil⸗ 
intuürte wur ferner im Jannar in zahlreichen Betrteben 
Kurzarbelt eingefnört worben, und gegenwärtig arä⸗ 
beitet in Lodz ein Teil der Textilfabriken nur drei bis mer 
Tage in der Voche. Demgesenüber huben einzelne In⸗ 
duſtrien eine Zunaßme der Arbeiterzabl im Famtar aufav⸗ 
weiſen, und zwar die Metallindußrie um 10.4 Krozeni, di: 
Kolzyerarteimnasindußtrie um 9 Prosent. die Pavier⸗ und 
chemiiche Indetſtrie um 18 Prozent, die Beratnduſtrie um 
b Krasent. Am Laufe des Kebruar und März iſt infolge 
von Akfaßtockungen und Manael an Ketriebamitteln ein 

weiterer Rückgana der Arbeiterzabl erſolgt: die Zabl der 
repiürierten Arbeitsloſen iit gegenwärtig mit 118 000 devpelt 
o boch wie im Januar. 

  

         

     

  

voll: Komm 0 
will es dir zeigen“. Zur angegebrnen Zeit kam der Telearaphiſt 

binauf und fand bier den Redakteur vor einem wunderlichen 

Apparat ſitzen, der u. a. aus einem alten Morſecpporat, einet 

Giasſcheibe und verſchiedenen hölzernen Zwiſchentellen beſtand. 

Sholes nahm das geborgte Blatt Kohlepapier und ein dünnes 

Blatt weißes Papier, legte ſie in die Maſchine, und zwa⸗ 

gegen die Glastceibe, dewegte das Papier langiam mit einer 

Hand und drückte mit der andern immer wieder auf die 

Telesraphentalit. Die Telenraphentaſte enthielt den Buchſtaden 
W in Meiſing eingelchnitten, und wirklich erſchlen auf dem 

Levier mmer wieder ber eine Buchſtabe. Der Erfinder er, 
ols daßn er deine ſchreibende Maſchine“ erban: 

(Hlich beßand er ſich auf dem richtigen Wege. 

  

  

Labe, und 5 
Noch einigen Roraten weiterer Berſuche hatte er die erſte 
Schreismatchine hergeſteüit. Sie hatte eine Taſtatur wie dri 

einert Flägei, beſas aber ſonſt bereits eine ziemliche Lehnlich⸗ 
keit mit den Schreibmaſchinen von hbeute. 

Eiaes Kaplans Mißeeichik. Wösrend die Büchsſe gegen 
die durchdrochenen Strümpfe, kurzen Röche, Halsausſchnitte 
und kreiten Aexmel losdonnern, lacht der Teufel, denn er weil. 

acke die Sehnkucht ündhafter Manns⸗ 

bitder nicht ebkühtt. was folgender Fall beweiſt, wo fogar ein 

vockaftiger Kapian auf dem Wege zur Hähe, der natürlich bei 
einem dralen Mädthen vorbeiführte, ertappi wurde. 

In Trieltte Hof bei Broaz waren mehrere Male näch 

    

Hädwerdiedteble vorgckemmtn. weshalb mian beſonders wa 

ieer wurde. Ia einer Naczt entitand wieder einmal 
Laärvz m Gefägelhans. Die Höbner gacherten, die Enten vnd 
Caue kanatterten und die Hähne kräbten fürchterlich. Dos 
ganze Haus getitt in Aufregung und üderall luchte man den 

  

Rerrteiniichen Dieb. So kars man auch an das verſchwiegene 
HansSen, und ſtede Na, dort batte ſich ein fremder Mann 
serſirc. Man kaunte aber nicht weng. ais der Gefundene 
SHD als der Kcplan einer Gemeinde bei Gras entpupphe. Es 

    gerhritten und da eeſtand der Herr Raplan. 
Las er das 2 Bädchen beinchen“ wollre; natürlich gun“ 

Eüren — us Mitternackt. Der Gotiesmann foll ichn 
Pearrer werder. und dazu ſteine tüächtige Haushäkterm notwgendis⸗ 
Desdeld mekte er hbar Mödchen auf ſeine Eignung als Pforr⸗ 

rrerten. In drher Nacht war des kun nicht meßr 

   
   

   
  L.arnz Atrdetzrri End. Penrmmen ob leines Püngefchich 

dern Ferverla machie lich der gute Hirte auf den Hrimwen 

  

   



     

   

  

Danziger Nachrichten. 
Kampfruf der Danziger Polen. 

Am Sovuntag nachmillag ſand im Werftſpeiſehaus eine 
durch. dle Dolnilche De In, Danzig, eingeladene Ber⸗ 
ſammlung ſta Mach dem Vericht der „Gazeta Göüanska“ 
baben mehrere tauſend Perſonen tellgenommen. Der Nan⸗ 
ziger Vollsiagsabgeordnele Dr. Kubacz hielt ein Referat 
über die pplitliche Lage und über die Politik des Danaiger Seuolk gegenüber Rolen. Der Schulrektor Michna ſprach 
über das Schulgeſetz für die polniſchen Minderhellen im 
Frelſtadtaebiel, inde mer dle einzelnen Vorſchritſen dleſes 
(eickes einer ſcharfen Krltik unterzog, da dadurch der Schul⸗ 
beluch erſchwert werde. Der Vorſitzeude der polniſchen Ge⸗ 
Süteünde, Leggcaunskl. apneflierte an, die Verfanmelten, Satz 
lie ſich alle aks Mitqlleder der volniſchen Gemeinde eintragen 
ſollen, um erſolgreich die Rechte der polniſchen Miuderbeilen 
in ber Freiſtadt zu verieibigen. Die Berſammlungen endete 
neif ber Annahme einiger Entſchlieungen. Darnnter be⸗ 
findet ſich eine, dic beſonders ſchark aeſaßt ißt und in der alle 
Pelen zum ſcharfen Kampk aufgefordert werden, Es beißt 
in ibr: „Angeſichts des ſchweren Kampfes um unſere Rechte, 
der uns durch den Danziger Senat und durch die deutſche 
Volkstaazmehrheit aufgezwungen wurde, ruken wir Danzi⸗ 
ger Polen in dere großen Verſammluna der volniichen Ge⸗ 
meinde die volniſche Gefellichaft ln dem Geſamigeblete des 
Kreiſtaates auf, ſich keit zu orgauifleren in der volnſſchen 
Wemeinde, da wir nur mit vereinten Kräſten unſere Rechte 
uns erkämpfen werben. Jeber Poele ans sräsniflert in den 
Retiben der polniſchen Gemeinde in den Kampf treten. Ver⸗ 
räter iſt der, der durch ſeine Gleichglllttakeit fündiat.“ Eine 
zweite Entſchlteßung lautet: „Wir Danziger Polen, am 
25. März in großer Anzahl in er Danziner Werft (7) ver⸗ 
ſammelt. ſtellen.-feit daß die Politik des Danziger Senats, 
die aut allerkraſfeſten in den letzten Sitzungen des Danziger 
Volkslages zum Ausdruck kam, der Blüte der Freiſtadt 
Danzia den größten Schaden zufügt. Angeſichts deſſen pro⸗ 
teſtieren wir am feierlichſten gegen eien folche Politik ſowie 
auch genen die Veroewaltianna unſerer nakionalen Rechte, 
die uns durch den Verſalller Kertrag und die Danziger 
Konſtitution garantiert ſind. 
Standpunkt der polniſchen Fraktion im Danztaer Volksiag, 
der in den letzten Sitzungen des Volkstages zum Ausdruck 
kam, ſoliduriſch und kordern, daß die Abaeordneten auf die⸗ 
ſem Standwunkt ausbarren.“ Nach dieter Stellungnahme 
der polniſchen. Gemeinde muf leider, betonders durch die 
ausdrſüückliche Billlaung der aaareſftven Haltuna der polni⸗ 
ſchen Abgeordneten im Volkstuge, mit einer weiteren Ver⸗ 
ichürſung der Nationalitätengenenſäte im Freiſtaat gerech⸗ 
net werden. Dieſe Entſchliekungen enthalten einen Kampf⸗ 
aufruf der Polen geaen die deutſche Bevölkernuns., in einer 
Schärfe, die bisber unerreicht war. Dieſe Schärfe iſt um ſo 
weniger verſtändlich, als. die Polen keine Urſache baben, 
über eine Benachteiliauna weder in polltiſcher noych in kul⸗ 
tureller Hinſicht au klaaen. Die ilnen vertraglich zuſtiehen⸗ 
den Nechte ſind könen gewährk warben und ſie in der Aus⸗ 
übuna dieſer auch nicht bebindert. Der Verſuch aber, den 
nolnijchen Einfluß über den Ralmen der beſtehenden Ver⸗ 

e auszudehnen, wird zu jeder Zeit den geſchlaſſenen 
Lrſtand Danzias finden. Die volniſch geſinnten Bürger 
Freiſtaates laflten es ſich daber fehr reirlich überlegen, 

öob nicht eine weitere Verſchärfung der Gegenſſſse zu ihrem 
Naͤchteil ausſchlagen müßten. 

  

  

  

  

  

  

   
  

Die neuen Gewerbegerichtsbeiſitzer. 
Die nenen Kammern beim Gewerbegericht, für land-⸗ und. 

joritwirtſchaſtliche Betriebe und kür kommunale und Staats⸗ 
behörden nebmen am 1. April ihre Tätigkeit anl. Wahlen 
lind nicht erfolat, da für jede Sammer ſowohl von den Arbeit⸗ 
nehmern als auch von den Arbeitgebern nur je eine voll⸗ 
ttändig aülttae Vorſchlaasliſte eingereicht worden iſt. Die 
Voraejchlagenen gelten als gewäblt. 

te Zuſammenfetzung der Kammern kür die Wahlzeit 
1923/2 iſt folgende: 

für land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe: 
Bezirk Danzig⸗Stadt, Zoppoet und Kreis 

Danziger Höber aus dem Kreiſe der Arbeitgeber: 
Gutspächter Heinrich Hallmamm. Dansia, Ritterantsbeſiher 

5 Kawsksu. Rerin. Gutspächter Lndwig Muchli Ve⸗ 
u. Rittergantsbeützer Hans v. Tiedemann. Ruſöoſchin. 

ker Wilbelm Maſchke. Altdorfeb. Ohra, Sutsbeſitzer 
Max „Saſpe: aus dem Kreile der Arbeltnehmer: 
Dermtant Thbeophil Woſch, Zankenzin, Depntani Älbert Gra⸗ 
8 ki. Mittel⸗Golmkan. Demttant Adalbert Kaleß, 

ntſch. Waldarbeiter Anauit Krauſe. Abbau Vosberg, 
gitler Peter Labudda. Bormerk Lenshberg. Deputant 

rühard Scklaß. Prauſt. 
Bezirk Danziger Niederuna und Großer 

Derder: aus dem Kreiſe der Arbeitgeber: die 

  

   

     

  

       

    

   

  

   

    

       

      

. 
ie der 

Vrann. Brunan. Deputant Gott 
Demrtant Kriedrich Haafe, Langfelde, De⸗ 

Sebönan. Guiſcher Johann Peters, 
xeiskomski. Tiege, Derntant Jo⸗ 

bann &. Ll! rg, Deputant Jobann Schanz, 
Hochzrit, Vreiarbeiter Friedrich Schwars, Fürſteran. 

Für kommunale und Staatsbebörden: 
Untervezirk Danzia⸗Stadt: vrm Senat 

ernanuze Beifiser aus dem Kreije der Arbeit⸗ 
inl.⸗Ing. Caerbrecht. Danszia. Obervoſtrat Dr. 

aO. Steueramtmann Hollſtein-Dunzin. Burean⸗ 
ner. Danzia. Oberzollinivekter Dr. Oddey. Dan⸗ 

R nöt. Danzia, Direktor Sturm, Zovvot, 
un Werſche. fiser 

dem Krrije üer Kt= Kähteer 
Zopvot, enatsangeſtellter Hans Haegler, 

ellmacher Kanl Hannemann. Danzia, Senats⸗ 
Sli. Danzig, Tiſchler Max Linde, 

natsangeßellter Vaul Ottsm. Dansig. Maſchiniſt 
Danlig. Senatsangeſtellter Engen Mblich. 

Enterbezirk Tiegenhbof: vom Senat er⸗ 
Kannte Beiſitzer aus dem Kretie der Arbeitge er: 
Oberitadtiekretär Dieneſen, Tiegenbof. Kreisamtsfekretär 
Leiding. Tiegenhof. Kreisausſchusoberſekretär Sedike, Tie⸗ 
venhaf. Poſtunttmann Sorung. Tiegenbof: gewählte 
Beifiser aus dem Kreiſe der Arbeitnebmer: Poſt⸗ 

üter Kurt Hube. Tiegensof, Telegranbenerseiter 
‚ Kintt, Tiesenbof. Telegraphenardeiter Albert Ling⸗ 

n. Steegen, Baßerbauarbeiker Kriedr. Möller. Platenbof. 
üi de beider Kammern ſünd zie Vorßhenden 

iches für die Freie Stadt Danzig. Regie⸗ 
rungsrätc Lederer und Dr. Blavier. 

  

    

   

   
    

  

    

  

    

    
   

    

    

   

   

   

    

   
   

  

   

      

  

Eine Zufommenkunft der hieſigen konſnlariſchen Bertreter 
mit bem Senat ſand nehtern abend in den Raumen des Rai⸗ J waltung und iſt gleichsettig Veiter der Borgeichichtlichen 

ED 

Wir erklären uns mit dem 

  
  

  

  baupſßes ſtaft. Sicuisarchtvar Dr, Keyfer hielt den Göft 
eiwen Vortrna über die Löbieseniiche Unapen 5 Sion ö Danzig. Der war gewiüölt wurben mit Kiichi Haranß 

ee Stobmmavwer gelegt worben i. ee 

Im Streik der Splelklub⸗Angeſtellten 
iſt bis zur Stunde keine Aenderung eingetreten. Die Direktion gibt ſich die g. be Mühe, Lihre Sleilung. nahme zu . Wei ee hi dabei jedoch den 
ünenere ſe , vob⸗ 

unuder Trinkgeldfr 6 Feiner 

  

  

  

  

kommen. 'e iſt ſie nach einer 
Mitteilung in der reit, die- 85 wa⸗ 
tung der Trin 

  

Uberlaſſen, doch will ſtie bei erieilung 
beſtimmen. jegen ren ſich die Ang ten mit 

feiahe⸗ well ſie Über die ihnen ſegebenen Krinkgelder Aus beß tu ſelbit und alkein entichelden wolken. Ueber Pieſen un⸗ genze Ginngsin berechtigten Einmiſchingsverſuch der Direktion in die beſtener 80 Mit 
Rechte der Angeſtellten kännen alle Erklärungen der 
Direktion nicht biuwegtäuſchen. Als Täuſchung ded 
Oeffentlichkeit und als ein Bluff gegen die Streiken⸗ 
den muß es aufgefaßt werden, wenn die Direktion be⸗ 
hauptet, daß ſie in westigen Tagen imſtande ſein abſsner wirß auf 
würbe, ben Setrieh roß del EStrclkes wſeher üuler⸗ Sö00 Wialt eimeſchtk. Si Guethreser Hereniehen errerht Mete ec üſeen Mier aküſchen 
Sireikbrecher heranzusiehen. Innächſt gelingt mr das fungen für Berwaltungso 
nur ſehr umzülänglich und daun gehört zur Beberr⸗Auch hier kann ů 
ſers des Spielbetriebs eine Summe von Fachkennt⸗ die Lohn⸗ und G 
niſſen, die erſt durch ausgedehnte Kurſe vermittelt teil an ber Steuerlaſt Ranen, Beu⸗ 
werden können. Merkwürdig iſt noch daß auch das von 7.. Mkilllarden temmen allein 
Arbeitsamt in Danzig drauf und dran war, 5 E Einkommesſtener, Va wass Gamiit 
ung vath Bopvsteyr machen inh erſt ir Leeien Saute antenren von Pin Voht uuß 
lung nach Zoppot zu ſuchen und erſt in lester Stunde gebracht werben, wird SGeß dier; 
dieſe Inferate zurückzog, angeblich auf Arteingrunte rechtigt die Forderungen 
des Senats der eine Vermittlung dieſer Arbeitskräfte grundlegende Aenderung un 
durch das Arbeitsamt nicht wünſchi. Es wäre ſonſt allen Dingen müſffenöte ü 
auch notwendig geweſen, ſich ſehr einahme ines von 
gehend mit diefer einſeitigen Parteinahme einer von 
den beeintihen Stenermitteln unterhaltenen Behörde 
zu beſchäftigen. Ein beſonberes Kapitel, über das 
wir weiter unten berichten, bildet diezmal wieder das 
provozierende Eingreifen der Schupo. Ueber bieſen 5 ſtellung und einmaliae Lausee 
Skanbal wird noch an anderer Stelle zu reden ſein⸗ 2 Maß, wäbrend kie Seseis 

* gänzlich rubt. ů — 
Geſtern abend fand im Hiesa- Saal des Hoptels Bandelom 

in Zoppof eine von 95 Schülern der Fachſchüke des Zovvoter 
Kaſinos beſuchte Verſammlung ſtatt, in der man in ener 
Uberaus lebhaften Debatte Steilung nabm zu dem Streik der 
Spielklubangeſtellten. Die gebeime Abſttmmung ergaß die 
einſtimmige Annahme einer Reſolntion, in der. Ent · 
rüſtuna feſtgeſtellt wird, daß der vom Schlichtungsausſchuß ů 

von X* es a ommt ＋ Angettellte! Siiie 

behmbar i, Die Pacichhter Ise San mt Loiteeegch aret mnern rege it. Iüerehe an Dassin 
den ſtreikenden Anceſtellten und lehnen mit Entſchiebenbeit 
ab, ſich von der Direktion des Kaßnos zu Streikbrechern 
berabwürdigen zu laſſen. Von einigen Keönern wurde der 
voit der Berſfammlung mit Beikall aufgenommene Antrag 
geſtellt, beim Senat wegen einer Umwandlung des Sviel⸗ 
unternehmens in eine Akttengrſellſchaft vorſtellig zu werden. 

Zoppot im Kriegszuſtand. 

  

ufnahn 
Die 

Bon der Streikleitung wird nus geſchriehen: Das fried⸗ i — intier 
liche und töyſlich ſchün gelegene Zapvol er felt geſtern gbend Mabren. Sue nlunc, Mochtg uß 
in cin Feldlager umgewandelt worden Wirtichaftliche Lobn⸗ höchſt erfpeuliches Werk der Kine m 
kämpfe ſcheinen letzt nicht mehr em Berbanslunastiſch zwe⸗ lage reuliches kaniſches Lut An Kkonnte! 
ſchen der ſtreitenden Parteten ausgefochten zu werden, ſon⸗ ge gebotenes amerikaniſches Lüſtipiel kounke w 
dern ſte lollen okfenbar durch das Heranſchaffen von ſchen um Lachen reisen, mas man leider von den 
garanaten und einer erheblichen Anzahf von Handfenerwafſenichen Filmluſtſpielen nicht ſagen kann. — 
ßelbs werben Anmlabeich des wirttcentiüchen Loöürtemeie:] ⸗Wer Graf von Monte Göriſte., 
Seneeiſchnt Sehnpv in del Lurdentl Anß Sar Bererden es ben ettaiich aren gie Veiswant unde upo in das Kurdaus E Warmbasd EG Gü 
Sgenklich unf einen anderen Beiuch eingeſtelten Süieehedes Sasger, Klich 25785 I 
Zoppot verlegt und dabel die Unterbeingung von 

  

eibe dem eſteütenans FPii Ale Zeieder Verreikung min. fes 

Millionen,. Huftbar! 

illionen. Der Autell 

anderem Maße fur 

findet eine einmalige Ortishrieſbe Res Heldheſtenmng Ee Bet and 
Oſterfonntag kinset eine Eeinmal 

Senat abermals eine Arkabl ſein 
Wwieß an. Werkang zum Beſten der 

Volksfeſt⸗Berein in Newuor 

Filmſchau. 

ſche Lanöfchaktsbilder bri 

         

  

   

   

  

    
   

       
      
     

     

  

   

      

     

  

       

  

  

      

        

  

   

      

  

        

     

    

  

Noße Reet Skener! 
Voltbienft Cürenb ber 

  

    

    

      

    

    

    

  

   

      

      

   

   

Der Kuaſmalet und 

25 Dokar fir Vobliätige Sweile 

  

Die nar.Lichhpiele xingen in Ki Verſikung ders Were, eflaud. Wa 
dem Bühnenwerk voraus hat, iſt die 
bie wunderbare Gebirgsa 

   

        

  

   

   

        

    

  

  
ten nicht ve Wer dieien Heßehl und ans we andlieng lum auch cher Lrotrenger Feundwen Veſen Veiel gerehen Do, Le inn Per ane fer⸗ Wüamen 

visber nicht feſtüellen laſſen. Eine derartige Maßwahßme in ſchen Kaiſerreichs. Aüch eintig 
als unbegreiflich zu bezeichnen, da die ſtreikende Angeſtellten⸗Landſchaftebilder geben dem 
ſchaft einen UAnlaß bierzu durchnus wicht gegeben bal. Pron Ein amerikaniſches 

D ogramm. — 
Literariſcher Abend der „Freien Volksbühne- OßeensTheater. Die & 

ttwoch, den 28. März, in der Aula des Stöpti“ die Lehenstiragbdie eines er. Stihe 5 
ben Gomachemg Würterolenh) hettſerdenhe Mierariicht Seimeesdorses iriet der zange Meuliter in Pie Sroßr Seele 
t, dichtung unferer Tagr V rtron krelicder MWtur Uüu —— Auetdort Keeißt er 
bald Omankows ki wird. die Vortraaskünklerin Jile 

ETT lerin. eine ſerin Dver b. 
einen Hortrogdabend in Weimar. Die bortzge Breiße Säcmnt 
Ilſe Stapfi lebendice Geſtaltung. Innerlichkeit und ſtarkes 
Temperoment nach. — Karten find an der Abendkaße er⸗ 
bältlich. — 

Die Beſetzung des deutſchen Generalkonfulats 
in Danzig. ů 

Der deutſche Reichs⸗ und Staatskommilfar und prontſo- 
inl. R inakuräſident verſter. teitt rliche Generalkonſn en Arin ban. Tr ie Sen Ge⸗ ü 

  

am 1. April einen längrren ů S. des 
ſchäkten des Reichs -und Siaakskommiſſars durck O Witwe Karoline Schneider geb. Liedtke, EO S. des 
kungsrat von Kameke, in den Geichäften des Sereralfenin, Kaufmanns Karl Lauguer, 2 Thg. — X. des Arbeiters 
laté durch Konſul Dr. Liebtke vertreten. Dem Vernehmen Bernharb Albrecht. tolgb. —, E. 
nach peßtebt die Abficht, die Stelle des Deutſchen General- jewski, 80 J. 2 M. — Witwe Roſalie 
korinls dennöchn mit einem Beamien des Anssärtiaen wandowski, 88. J. —.— 
Dienſtes endgültig zu beſetzen. 

Umſtellung des Provinzial⸗Muſerms. 
Das frühere Seßüreußiſce Prypinztel-Weufenm fu⸗ 

Natur- und Borgeſchichte wird vom t. April asb Unter Ler 
Bezeichnung „Muſeum für Naturkunde nuß Borgeichichte“ 
im bisberigen Umfange und mit alken zurseit vorhandenen 
Einrichtungen weikergefüübri. Gleichseitis wird das Mutenm 
in folgende wier Abtetlungen Aüe Wüei 1. Mineralogiſch- 
Keologiſche Abteilung: 2 Botumiiche Abtetlung: 3. Zestegiſche 
Abteiinng, 4. Vorgeichichtliche Köteilung. Die beiden wiſſen⸗ 
ichaftlichen Beamten (Direktor und Sußtos) des Mußenmes 

  

übernebmen leder die Leitang einer Abteilungz,die VSeituns 

——— pers der Lebvißchen Vocbisnle en Dent: ü 
oder andern Keelßneten Pertönlichteiten Abertragen. Die 
Doseen seiter fübren die Bezeichnung Xöteikangsbirer 

Ten. 

Direktor des Mulenms iſ de. isberige Kuſtes Dr. 
2H% Bau * ernannt worden; er jadrt die allgemeine 25—   

itnein in künſtleriſcher auß techniſcher Verlebren 
ſchbner Film. erbinhnne miit Menr erhin 
Vroblem nuch monnm. Die Sas àk. aüte piel p18 beß⸗ ber 
immer näher kom e Hauptrol bis Hekamite 
Berkiuer Schaulnieferin Carola Toenfe üchlicht und über⸗ 
zeugend. Von 
ſchaktsbilder. 

born M. — S. des Erch Frieſe, , 36 J. 3 M. — teiders it 
6 Wch. — Kalrfmann Samuel e GM 
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—
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  ‚das Seine Bert aber 

ungemeln bobem Reis ſind die gezeigten Sand⸗ 

  

Starnbegami von N. Wärä 182022. 
Ködesfälle: Güterbadenarbeiter Wilheden 

  

         
    
          



  

ů Mordprozeß Reis. 
Belaſtende Gulachten der Sachverltändigen. 

Am Montaga morgen wurden die Verbandlungen im El⸗ 
inger Schwirrgerichtätaal wieber aufgenommen. Der Ver⸗ 

keblaer bat zunclchtt, den Zennen Sanbmann darüber zu 
brrnehmen, ob Erſter Allrgermeiſter Pawelcik mit dem Zeu⸗ 
en nach bem Bombenwürf eine Unterrehnng nehabt baße. 
der Zeuge bellätlat dies dantn, daß während ciner Maai, 
ratsfiöung der Erte. Bürgermeiter tön erxlutt babe, auf 

ſeine Leuie zu achten. Eandmann ſtellte hier ſowehl wie auch 
'ach dem Merdr dem Ertten Nürgermeiner gegenüber jede 

Beteiliaung der Unabbängigen in Albrede. ů 
Ulk erher Bachverftänbißer agab Kreikmedisinalxat Dr. 
on-Marienburg über die Krantbeit der Aron Reis im 

Sern Borigen Jantes Kußbtunlt. Wäbrent bicres Teiles dor 
rrnebmung des Da Aändigen wurde die Seiientllchleit 

Güsheſchloftfen. Nach Wirderberütelung der Veklenilichtel 
Serichtele er über die Mordnacht. Frau Rels lag in dem 

tt, dad Cer Tür zunscht Kanb. Obetbalb der Nafeuwursel 
ar rine kleine Wunde⸗ von einem Schuhß berrübrte. 
'uch bem Schußttunal zu en muß, falls ber Schuk von 
gußen asgcaeben wörten iK. Kran Reis den Ronf Äork 
eugt baben. Einenartin ſei es, Laß die Karaſfc. däe Nrau 
eis in ber Kand arbabt baden efl. Feim Fallen auf die 

eutzmelacgengen ſit. da ſie nur aus dünnem Wlas 
Standgunkt auß ſei eä uerwun · 

is nicht sunüchſt an jeine Prau gewen⸗ 
base. Hel der Leichennkiernen 

Nacmichnhen und keine 
er Schuß ik von vern nacd 

n wenig noch unten atgangen 
erl ariunden wurbe. wer vilzart 

ent KHend des Schußkenalk icn 
Schuß aus nicht Zzu wpetfler Cat⸗ 

eben worben ſein müßſe Der Kacctlaate 
Stisaat en Feis, errähklt, bak er. der Auge⸗ 

matieigelchenrn ſei. Zeichen 

nulksmatfar Siein bHerichtet öser die Kerbakune 
5 beises kte in der Sesaung vorgefundenen 

Süuthen uas „ 
tlleber Rie aat der früßere Seiter der Munti 

fenafe Lbrt Merienkuürg. Oberlentnant a. D. 
Pie Daß Schrdarseealvet BKamme ant 

SWeun die Lunte auch lankttes⸗ 
Ee Lrres Die eiwe enterdende 

Wrenitemntatar Buch Lelner bat mit Ner Maffe des 
KStis Scichrertutd anargefft. Pir ver Mtis neiundene 
Faltent vanle genen in die Valter-AlihkoaledenKels. 

Ebenir krine die Kurbenknug en ker Hällr. Res die BGelrene 
Aus einer linrkt aSwerkenäen PissiceberkSehen 
kets vrü Der linte Aaswerf lei aber ein tavüchek Serk. 

Der Galter Vferte. 
Hrarteiser SGnisi eng Wock in Seüdtaien erflärt. 

baß Eie Merviserrarron,t aei eiser BSalter-ViKole 
7955 MiEterter geicholhlen worden kein muß. Nes Laliber 
Ler Halker r etras kleiner: als es Dtückenkaltder. Der 
Schäße kenntr nur dür Ablicht baben, ürmend au tänichen 
„Benet Seterrräänhint renk., Seitrr brr Aarffentrc. 

wiichen Bertachs Rarten Neumanmsftkbe. Jael anß: Die Rort⸗ 
NAAA SeES SEES is r Ser S äE aa. 
wWo bder Later srürnern tui. MNen Eaun eile nicht jaaen. 
daß Kres Neit „ih erarbenet bader uns Es eekt naunnt⸗ 
Süäkiſe Sa, daß Lir Krael Kas etur: Aalier-Aigels 

zrdensca ans ber Kzerle Rel Aßgerlesten. Sen we⸗ 
licher :Kenins t Srr Rundart fer eftranen⸗ 

SAlle. Tie cine Perrrenerbaäale las Rranteg retr Nen 
Arnüer ctrraß vesch rechet., Der Keriuch beim Sa 
but krarben den käe Hültrt urs Herens. cta 
Wli. ersgarn i Taüe nac ber Tet arfruscnc Batrenra⸗ 
büllfe Sat „Ser winkcärng —i9 terr vors Renbrr enffernt 
ariraen. Dos kaun cert Kätüärtüce Arsse niche Kefies lein: 

ichen der Schresele und Rer Geibtetcs kcrr eirne 79 Zen⸗ 
Kentter Etrcnts daben. Aiit ‚er Schriketslistrrär airicht 
Las lre a Kirih geterndcat Weicheß Ler Ge⸗ 

UBertde Keianben. 
KeSEr arErüäcktrs Wiubruck. 

       

     

     
     

    
  

  

      

     

    

   

    

    

   

  

Erkraukrnßg bes erd. Bei dem Reichs⸗ 
kausicr Bat fies ans ciner verichleavirn Erkältung cine 
Leictdet RAirernrlentsürdeng entKickelt. Ter Keichs⸗ 

  

kansler Wird gchätlat „ mehrert Tatt lang bat 
WDett zn Pätra. Tres Ler Erkrankung bes Keichklanz - 
ri K Rie für deute enbcranmmte Sitan rs Aas⸗ 
wüttigen Ansichmnes nicht orſant rerren. Lan: 

  

   
    

   

    

      

  

     

    

   

  

   
    
                

  

   
   

    

   

    

    

    — 

an Steße des Neichtfanzlerä Rer 
   KAenberx eint Erllsürzug über Rt 

regitrung abacder. 

    

wurdc der Kürgcrmeiker Hormann ans 

Der Kraft⸗Mayr 
Sin bainserrHiGrer AriaiRKanSsen- Kerra= 

LE= Eren v Dalsesen. 
Erac Derrer- 

Ner Xört und zagnrs KrENM:n: rrr- 
De⸗ 

EArEvtr t: 

rües Libk, Ie s üen 

  

       

ſechs Monaten Gefängnis fünf Milttonen Mark 
Geloſtrafe verurteilt, weil er dafür verankwörtlich ge⸗ 
macht wurde, daß Etſenbabnarbeiter, die aus ihren 
Wohnungen fortgezogen ſeien, Eiſenbahnmaterial 
mitgenommen häiten, wril er einem Requiſitions- 
befehl, 55 Betten zu ſtellen, nur zögernd Folge ge⸗ 
leiſtet habe, und weil er bei einem Beſuche der Ve⸗ 
ſatzunasbebörde auf dem Bürgermetſteramt nicht au⸗ 
welend geweſen ſei. 

Eine vanamerilaaiſche Konſerenz wurde Sonntan 

in Santiago eröffnek. Sämtliche Länder Nord⸗, Mittel⸗ 
und Südamertkas mit Aurnaßhme von Mexiko, Boli⸗ 

pien Und Pern nahmen daraun feil, Der Präſtdent ber 
chilenſſchen Repndfil Aleszandri blelt die anſelennuſüür 

rede, in der er auf die Bedeutung der Konferenz für 

die Beziebungen zwiſchen den amertkaniſchen Ländern 
hinwtes. 

Aus dem Oſten. 
Narieuburz. ZoIIlünder. Ein Strafmanbat über 
1 Marf bat der Berkmeiner Auauft A. ons Danzia 
erbalten., weil er verſuchte, am 15. Aunuat d. Ja. Waren 
von bier nach Tanzig dbne Wencbmiaund ausznfübren. Sein 

Anfpruch gegen den Strafbefedl wurde ven dem Marien⸗ 
Exkrar: SEchhklengericht verworfen. 

Warienrrbet. Zur Einfabruns der Sommer⸗ 

zeit. Ter Repihrat ver Marlenverder Eatte an ken vſt⸗ 
vreukiicen Stästrtas eine Eingade gerichtet and gebeten, 
sür die Etmüßruun der Sommergett cinwitreten. Der ok⸗ 
prendlſche Städtetas bat Kunsehr seantsvortet, Laßk er der 
Auſicht in. die Einkützrung der Sommerzeit für Citprruden 

bei auch dann wünichenwert, lalls für die übrigen Teile 
Ureusent eine ſolcke Kegelund nicht in Frene fommt. Der 
deuticht Städtetag will von derartigen Auträgen abieben. da 

auch die Keicharenierung einen ablebnenden Standpunkt ein⸗ 
MinI. 

Heilzacnbeil. In der Fnrtter lammer tot auf⸗ 
efunden gurbe der Bcüscrichn Oßkat Schtrwochen aus 

ttnthrru. 3 bendelt ich er um Lden Sehn des Händlers 
And Bensers Kermann Schirnracher auk Tiſenderg. ker vor 
eimtoer Jeit urit erbeßlichen Kryfwunden in! Kreiskranten, 
deus elnctkerdert werrde. wäßrend ean ben Nater in Haft 
netin. Dee Eürnsrn kübrten en ciner beitigen Auseinander; 
iewurg zerichen ven deßden Rex. 

Köniasbers. * den Pregel gefallen und er⸗ 
ürunken id in Nacht mun 25. Märs die unverebelichte 
Sertrud Sinsler., als lie in angetrunkenem Zußande auf 
dem Bokwert in ber Nühe der Stettiner Remiic am Preuel 
entlang aine „ 

Asnn. Ter Arkundenfälfcer alâ Kanzel⸗ 
reiner. Eett Anians Märs weiltt in der kleinen Orte 
Lüskin cin etwistt Ler: Suülrskti. angcblich Siudienaßſeffer 

Aud Muhrtlächtung. Er geurß die Gafrfreundichaft des 
Lfarrers und wetterte von der Kanzel berab gegen die 

Seßialdemrtrartt. Blstlich in S. verichtunden und äugleich 

wird Lekennt, dak ein Saltwäkt weßen Urtundenſslichung 
Neckbrleflich verfalat wird. 

Negenwalbe I. Nenn Ein rätſelbafler Rorxd. 
Inx KSerrawelst Köomtern muürben ber Hänkier Kafpe, 
feine Ebrkrun und lör fünt MRonere altta Sind in ihrer Bob⸗ 
kung ermorbet anssckunden Freu Letpe wor erbrrfſelt. 
LNem Ebemerm war Die Kesble barchichnitten. as Kind int 
aniSelnend erttick. Eine garößere (Selbinmme fſtt aeranbt. 
Aufäkie iç, das rinr Kmerikancr. ber ſcit eiws iccs Wechen 
Sei ker Rartitte legterte. cenern Rrraen die Arhuenns ver⸗ 
lanen bart und leitben nicht wieber zurüdgekehrt ißt. 

Aus aller Welt. 
Dir Sispirleris Sarab Bernbarh ceßerben. Die be. 

rübmte krenssäicht Sedemirielerin Sarns Berndard in 
Krürrn in Rarls gegerben. Ser ber nucefälr ean Alter von 
D Jabryrn erreichz. ScEA üi Sch ibr Gebsrtötes und Ge⸗ 
Surtfert nt Sctmen. de ſit dicse gebeirnrisran Sebau⸗ 
delsr. Sareh Berrberd srirrte in ürn f(eserne Saten 
des voreen Jehrnsmdertt ibre erüSten Sar⸗ cben 
Trimuhbe. Sie unttrnahm Rarklpielrerten durch zwei Kon⸗ 
EEEt Erirnent iac-neitencee Kerßhbrutseir. Spöter 
keSrte „t ect Rartt zurück und grürdere das Tbeater Sareb 
BSerndard. Sa bai kch in den lesten Jasten vnech ſarl 
SDamihcirtich Ereärict zcttrytste cpexzgere ät johar Voren⸗ 
reHtu. Erat Zilm bei fe rrrörteck ierwirft. 

Teeterhrarhaus ha ber Cütre. Aer Strtrtner Dempfer 
ů Stüdent eni bder Keßr⸗ 

  

    

  

  

  

   

  

    

    

   

    
      

  

2 SEenzzes IBite ven renec e    

        

       
vunden- Verſehen. ees üů 2 

Oanrſen⸗-Kheſt nach Duisvu 
vor der Einfahrt. Zwei 

   

  

rſon 
rg fuhr, entakeilte am 24. 
Magen ſubren üweſranber,w 

u en gekommen iſt, konnte nicht feſigeſtelltd 
iait Ke ilaftüßtele von der Beſnbrnsobeßhrbe abrriperep 
wxꝛrde. 

Milkiardeubeträügerelen eines Stabtlekretärs. Der Scudt 
ſekretär Liebmann vom ſläßtiſchen Woblfahrtsamt in Neu⸗ 
kölln ic unter der Betchuldigung des Betrugeß und ſchweder 
Urkundentälfchung verbaftet worden. Vei feiner Verneh⸗ 
mung ſoll er en baken, ſeit vielen Monaten Kaffen⸗, 
auwelfnunen auf fingierte Pertonen ausgefertigt zu 
Kacß den vorläuktaen Erxmihlungen dürften etwa 2 W. 
liarden Mark unterſchlagen ſein. ů 

In dem Morbyrozek Kohn, der als früberer Huſaren. 
leutnant ſeine Braut ermordei und tbre wertvallen, * 
jachen verlauft hatte, murde der Angekl— des Toff 
ſchuldig Lehnabten 5 unter Zulilltgung mildernder 

Weiter belabten die Grichserenen tantliche n nach 
Unterſchlaßung unter Krrucinung mildernder il⸗ 
Das Urteil lautete auf ſechs Jubre lcchs Monate Geſüängnit 

Gine Million Gelbſtraie für Kohleywucher. Ein ſehr 
traßer Tall von Wucher durch Zurückhaltung von Koßdlen 
lag der Bentteilung des Berliner Wucheraerichtk vor. An⸗ 
geilagt war der Kohlenbändier Seidler aus der Marburger 
Straßc. Beim Koblenamt waren fortaeſetzt Belchwerden 

von Kunden eingelaufen, daßk Seidler keine Kohlen verkaufe. 
Die vorn Koblenamt enkfaudten Reviſtonsbeamten erhbielten 
aber die Lerſicherung., baß keine Koblenvorräte vorhanden 
keien. Bei einer genanen. Reyiſion fand man jedoch 000 
Zentner Kohlen in einem Verſtieck, die Seibler zurückbalten 
wollktr. um eine Preisſteineruna abzuwarten. Das Wucher⸗ 

Kerlcht verurlellte Keldler an einem Monat-Gelänanis ſowie 
einer Milllon Mark Geldſirake und Publikation des Urteils. 

Selomord dei der Traunng. In elner Kirche in Lindau 

pet bei der Trauung ein Liebekbrama ſeinen Abichluß ge⸗ 

ſunden. Der Geiſtliche kragte die Braut dem Zeremoniell 

gemäß, ob fie gewillt ieti, den Bräntigam zum Manne zu 

nebmen. worauf ſie rirf: „Nein. ich liebe einen anderen. und 
meine Eitern wißen ea. Ith will lirber ſterben, als diefen 
Mann nehmen!“ Mit dleſen Waxten ritß he einen Revolver 

bervor und erichok lich vor den Aunen der entſetzten Zengen. 

2½2 Mreier Krüblluasſchure im Schwarzwald. Seit an⸗ 
derthalb Jabrzehnten hat man im füdlichen Hochſchwarzwald 
keine ſo wuchtigen Schneemaffen mehr geſehen wie arnen⸗ 

wärtig. Kuf dem 1289 Meter über dem Meereswiegel ge⸗ 

legenen Kelbberaer Hok hat die meteroloaliche Warte eine 
durchſchnittliche Schnesehöhbe von 252 Zemimeter feſtgettellt 
unb der ASchnee binter den Hänſern reicht bis au den Feu⸗ 

itern des aweiten Stockwerkes. Die im Sommer bis zu acht 

Meter ans dem Boden ragenden Telephonſtanaen hud ſo klein 
arworben, daß manche nur noch einen bis zwei Meter aus 

dem Schnee heraubragen und die Dröhte mit der Hand be⸗ 

rührt werden können. 

E Verſammlunas⸗Anzeiger E 
abends 5 Uhr, 

n. Prunshöfcr mlung. 

Metallarbeiler, Jugendaruppe. Die auf Mittwoch, den W. 
angeſetzie Vorſtandsſügunn ſällt aus⸗ 192¹⁸ 

Zunaſoszialiſten⸗Gruype. Mittwoch. den 2., abends 7 Ubt: 

Mitglirderverſammlung im Heim, Am Spendhaus 6. 

Dentſcher Meiallarbeiter⸗Berband! Vertrauensleute der 
Flektremonteure. Klempner und Heizungsinſtallateure. 
Miltwoch, 822 Uhr, Heveliusplatz 12, J. 70: Verſammlung. 

Zentralverband der HGotel⸗, Reſtanrant⸗ n. Calé⸗Angeſtellten. 
Mitaktedervertamminna aller Branchen, am Mitiwech. den 
28. März, nachts 12 ibr, im Hotel Jofephshaus, Tövfer⸗ 
gane. Tagesordnuna: Stelnnanahme zum Swiedsivrußk 
über das Loßnabkommen. Eintritt nur aegen Mitaltgaig 
auàweis. 

—...——t..———xxx7x7—U.px7xKpKpxp—p—p—p———p„p„7FKßk»——— 
Waſferſtandsnackrloten am 27. März 1923 

      

B. S. X. D. Bczirk Langkuhr. Hente. Diensta 
bes Seter Wes: Bezirksvers    

  

243 25. 3. J Kurzebramn . 2.86 4.2.79 

Zersichet 1.73 Monfaxeriviz-. 264 24 
24. 3 25, 8. VDiechel . 274 2,%3 

Werlchenh. “I.9H1I .. Dirlchan ... 3.00 2.92 

E Elnlage 2,66 ＋ 2,.60 

„ Schiewenhorl 2.50 2.62 
Nogaf: 

Schönau O. P.. ＋ 6,70 6 71 
Galgenberg DO. ＋ 461 — 
Neuhorſterbuich „ ＋E 
Anwachs —. —-    —2——— 

Verantwortlich: für Poiltit Sran Vooos kür Dan⸗ 
Aider Kachtichten und den übrigen Teil Frls Geber, 
für Injerate Knton Fyuplen, lämtlich in Danzig. 

Druck und Verlag von J. Gehl & Co.. Danzig. 
  

   

    

   

    

   

    

     

    

weh er kte: ein 
* Der Sirt ci½ Scrrins-t8. 

r Dnet: SEtlint . 

  

    
    

      

r ncs lanm 
Skerr Erde- aer Ret Simmer 

Lis ſeine P?ic. Lensz anck Freilich 

   

    

    

üre bei 
Siaine S KrE in 

Rer cinzit Firtt Cicrnt i Han't drs 
zers kenn iEs geseer euf Ner andern 

SErSSSErt Waarise, ie Sär Krerssee Weigerta 
ene. eane einir Mamiktc. Sh Metter uns zwei 

* krünsenk., rru ürren Pir Stccar Sentels bei 
Erer EEEE cen Siinsr Arä Scineu Peiden 

ReEEhr Ver eise er W anbert 
Kas Prieltt 

     

  

         Miemfe zin wertesen, Atted Eer der 
E* Serrir et et hritt NMn LSsh ver- 

Neis Trüke Straefen, Dürf rr! viegtie:   
  

    

        

      

  

    

n erkannte. Ste trug eine ſehr ſchöne und koſt⸗ 

Lrötolletee und ſaßb fo duftia und roſig aus wie 

'etes Engerl. Sie hatte nicht ſobald ihren gro⸗ 

k. ais Re. ibre Gejiellſchaft im Stiche 

f. den Arm unter den ſeinen ſchob und 
it ihren beiden Händen drückte. „Gra⸗ 

ritk ‚ie lunt, „hob ſchon olles gabert. 
t. dak ich Aünen tenne und daß Stie 
ber Mencch ünd. Hot er geſast: Sie 

   

      

  

ipielen ein bißl wie Schulmaiſter, 

ſch und folid. And wiken. Herr Maßr, wos es 
t. der Mainer? Sie ſollen mir Uuterricht 

     . n mir! Ababa. bob ich ſo gelocht, ober bot 

Err& der Lcbe iter gtichimpet: bot er Zeiogt., ich iotele 

Sewain. Sber wie ich bobe fähr gewaint, bot mir liebär 

Waißer doch Busel gägeben. Der Maißer kann nicht iebn. 

wenr ich Wein. muß er mir immer Rußel geben.“ 

(3 denn wirttich wahr, icch ſoll Ihnen Unterricht 
Sesen? Butersrach Flerias ihr anmmtiges Weichwäs, 

drückir dabeti unwillkürlich ibren Arm feſter au den ſetiurn⸗ 

Sran Ibnen * 
Ia freilic — bas berst 

arden. de 

        

„Aich We Dummer Närl, ſos doch einmal wos 

Sirdäs: üchalt das Kränlein lachend auf ien ein, indem ßie 

Pies ar iSa ßch 
Flerian mabte nicht. waß er dornuf erwidern follte, vnd 

barkes begarn er aanz ungeichickt: ileörigens, ich war bent 
KSen tingal bei Jüwen!“ 

Ae, bedc ich sabert. verietzte Ponke gleichaültis. 
cren Sie deun krank?“ 
Werrtte Lraank“? . 

3 ii ich dem Doktor vor Ibrer Tür brgetzuszt, 
zufammen nud rief keiſe: SzentsSgιά 

Sier — Laffen Sie bich renelmäßig mefſte⸗ 
ner del mit gelagt, der Herr wöre ber Maß⸗ 

n ihm anf, lsckette batmioß amb   Kts. war der Naßeur, Eob⸗ l, Pißt eren Krn. 
tet. ich onnte nicht fyteler?“ 

  

dle Maſchine, euſtürehe, Wer vel dſehen Eiiepösthmungüs 
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M. Lietzau & Co- ö Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Koloni- 
LA Adr. Emlietco Danzig, Langgasse 

     
    

sSack- und Plan-Fabrik * iecie, ö Sackreparaturamstelt : lmport und Export von S. ů Telephon Nr. 277 —Danzig-Schellmühi- 7 — 
Inland- und Tranaillager! in neuen und Sabra⸗d * Siken——. ö ö — ů bos SV er E. Mehe.Seelse u Eaue . Fabrikation von Flaschen aller 

  

  

    

          
     

Hed Star Line „Baumigros⸗ * Baurittel-Grosshandels- Gesellschaft American Line Dansit Hoglenes ꝛ4 ů 
«rnaspreocher Nr. 6206— GEertuntg för Dauziz: yroche. 6206 — 4205 

American rravel Ottice     

    

    
  
  

Li *„ * lefert Saumaterial Cerest Vewee 

  

          

    
      

    

       

  

   
      

         

   

  

Onne Ceruhr! f 2 

E Pſche Funtscör Mörrehrpen, 

      

      

  

Eilislen: Riga, Kaufstr. 1; LlDau, „ —————————— — — un SGroßstr. 11/13: Kowno, Laisves Al 38 E en Iin ie an pi „ „n an de ins 

* „ s‚„ S adb »n 9un 5‚—? Sr 8982 — s8r zIzaE 5„ a3 en Simonsdort ab vs su Iα Oon er e e ou 1D „ &— 3“ 928 
9e 424 6 1O& eb Neuteich ad 76 201 6³ N Otto Jost ai et lon en Tisgenhor ab 7 25 Sies w 

    Faß- und Faßholzfabrik        

   

  

    

  

    

      
      

          

  

         

   

   

   

ů Futßz-Großhandlung — 

DanEiA ee vasser H. Lenczat & Cos, G. m. b. Hi. 
Drahtansritt „Faßfabrik⸗ Tel. 3877.5587. 8U Banzig. Elisahetsea9 retegr-Ach.: Leuschat Dænz, EHoptongssse Rr. 7 Danxig-Finnlandlinie/ Schifisrakler. Befrachtungsagenten, Spediteure äES 

Ett H ühulhhancungrböxtap Mab v.l. L. H. Berneaud aſuiſlhundunm: ur Eioch-Konsesvomtahrm Dahzie KöhiesBERE STETrin Saibsg.. Gsse, ö N K ü Telvpbon Nr. 40. 3340. GEGRINDEr isss. Telegr.-Adr.: Berneaud Davxig Lherstur- Büächer Er Beiemrent 

D.10 Meutahrwasser — ů 

     

  

G. M. 
b. L. 

Sally Blumenfeld- Danzig utAaEauH Mentenæ Stark 

  

  ——Hopfengasse 21 

Kommission . Export .. Import 

  

  

‚ Shaus N. V. Handehmastchsppij Merten 2 Sturk, Amsteedem — 

raebea gehσ Eeun. Mr. WolsehDASe —— 
Häute, Felle. Wolle, Leder in allen Sorten u. Provenlenzen Oele:: Fette 2 Kolonialwaren: Sũüdfrüchte 

ü — ů 

LE —— Aron Katz Söhne« Danzig 
Getreide, Saaten, Futtermittel . Spezialität: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mebllllt 
Aleje Marcinkov. Dunxlig. Ce. Wollxebergasse 24 Beriin, Wiekmusg, en, es-iere8 Oe —-r *—ee 

Danziger Zündwaren-Fab 
Gesellscken n beechrsekter Haſtung ů 
Danzig, Schellmühl ů 

Hansa-Siocherheits-Zündhölser Flaggen-Hölzer 

    

   

      

  

    

      

        
     



   

   —
 

Herbyt- u. Winterneu neiten HI 

Vostuüme Nachmittags- n. Abend- 

Eleider Mdntel · Pel Klusæn 

    

   
Schliling Co.& 
beEnme Dannie Win in 

Laees Obiehthve · Phote-Pupiere 

Eröotühessiret Faübrixste! 

Victor Lietzau I.G. 
——2 ——* 

byſin : Peüeehnin1 DoHrSteSEnI 

Sonderkatalege x 

        

       
             

        
            

  

   
    

M. üii ies 2 1. Murzy mekI nochbau und Arennektur 
*— 

EEIABEN: WI MELI Lrosenen 
Dme — ů 

Or-. Wolhrebergasse 6- Telephon Vr. 1602 — — 
ESUCHEANDLUNG 

Jchn & Rosenberg-Danzig 
ü LOhlint U. ů 

Johs. Lzerwinski 
Dauiig, Cr. WenweberEasse 18 

Tlephon 233:2 
* 

      
    

  

   

  

    

          

  

A„Aesr veEAA D-Snrn iD ů 

. „ * h hunn 

kos. . ie „ =r —„ 

Damen- und Herren-Moden 

Sport- und Pelz-Bekleidung, 

MUekens Mobaf 
Ertmann & Perlewitz ———— 

nothrmorh 2B—-260 

Sämtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 

  

  

   
     
     

        

Otto Kraftmeier 

Möbelstoffe : Gardinen - Teppiche Eiserne Bettgestelle Lasrtasse Me. 58 

EERUFSKLEIDUNG Wusche ung Enastagen 

lunstubelsbrh 23222———‚— —.— 

— uur u. — 

  

   

            

  

   

      
             

         
     
   

   

     
  

    
  

EAE 
— 

Danzig. Langgarten NX. 101 ů potrulus 2 fuchs — awen ——ᷣ —— 

ᷣ RR— 
— — —.— Sar i Hete- N. 14 16 

—* SPEZIAL-HAUs —5 
MAöbelfabrik, Merkur für Manufakturwaren, Leinen. Wäsche, Konfelction 

D D? SAXZLIDOL LAE 1 

MSn E- esgs 

—      
    

           

      
   

    

      

      

    

Aüliites Frie E3= 

Berliner Kauihaus 
nn.: Müetcee Co-m 

    

Israelski Danz2zia - EEED 
15 »iöilüeblöbmn EDEDS 

1.2 
* LV 

———————————————— 
E AE E L= U— 

bamiger SenalerR. fürstenberg Wiie. Leunmesse e 
* RNEiGerS-Siie. Scenstene Leinen und Baumwollwaren 

Seranate ublier; Damen- und Herren-Koniektion 

àertrer⸗ ů Srosse Auswahl Billige Preise 

  2——— 
     

  

  

   
  

  
   

  

    
    

   

       
   



thea et Dol rig. 
Dtrehtlon: Rudolf Schaper 

e, Dienstag, den 27. März, abends 7 Uhr: 
Oauerkarten E 2. Opernyreile 

Carmen 
Grohe Oper in 4 Alten von Georges Bizet. 

In 83enn arſeiht von Oberſplelleiler Julius Briſchke. 
Muſtkaliſche Leitung: Otto Selberg. 

Inſpehtion: Otto Friedrich. 

perfonen wie bekannt. Ende gegen 10 uhr. 

Anttwoch, den 28. März, ahends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten A l. „Tlefland“. Muſtkdrama, 

Dännerstag, den 29. Mörz, abends 7 Uhr: Dauer⸗ — 
uarten B 1 „Hans Heillng“. Romantiſche Optr. 

Gelſchloſſen. Frritag, den 30. März Karfreitagſ: 
  

zSee S ů . 2 

Wilhelm-Theater; ů ‚ů 
  

Monat Mär2 ů 
1 es 7½ uhr 

das Sensstionsbüüd 2 — 

1H30 Ainmuße 
mtkt neuer, nevse Aer 

＋ Schluß-Apotheose 

Hide Ml 
Aufß erdem 

Gns neue *viprogramm: 

8“ 
2 
* 
E 

u 3 
4* 
* 
ꝙ 
7 

222 Kio 222; 
derredesvüt16. 4 

Paetzolds SAeAlt 2 
Lachen ahne Ende! 2 

2 
3 
* 
2* 

* 
4* 
* 

Chitta und Rolf Veiten 
mondAàneS Tanrꝛ duo. 

—44f4h7e. —..—..—. ü 

bei Gebr. Freymann, Scun- 
Voverkaut agsAheaterkesge II.— Iihnr 
  

Libelte: 

3 Heues Programm! Beus Kagelle! 

— —2——. 
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Gesehschaft der Nrturtreunde 

bietet für jedermann einen 

billigen und guten 
Lesestoff 

Selehtend 22 Unterhahtend 
  

Jedes Mitglied erhkit 
jährlich 12 reich mMlustrierte Monats- 

hefte und 4Bücher erslet Schrihsteller, 

ausserdem 

breis-Vergünstigungen 
belim Berun aller Kosmos- 

Veröttentlichunxen. 

Asmeldmtg Ach icdt Bv- 
der Cesesäitsstelle d 

Prospekt kentsal 

  

Sämtl. Drucksachen 
in geschmackvolfer Ausführumx Hiefert in 
ärxester Zeit bei ns5lgen Preisen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co,, 
OrtEzix. Am Speudhntis 5. Feirpnon 52³U 

un Aclaß moiner OesdIf. 

2 Sehiapess, 
flerren-Hüte 
Welche Sportkragen rer. e. G90 

gestrelite Sehbstbinder. 
neueste Porben Krawatten 

Kußerdem emplehle æu biiligen Prelsen in großer Auswahl: 
Seidene Selhstbinder, Oberhemden, Kragen, Taschentücher, 

Herren-Socken, Mützen, Hosenträger usw. 

Adolf Schmidmayer 
Spezielhaus für Herren-Artikel 

95 Altstädtischer Graben 95 

eilllfräu inz 
perſeht im Maſchtinenſchrolben, wenn mög⸗ 2 

lich mit Henntniſſen in Stenogrophit, wirb * 
Für ſofort geſucht. Melhrngen werden in 
der „LVafkaſlmne:, Am Spendhaus 6, — 

entgegengenommen. E 

ö ＋ Veteiigle S0l. Partel Daniih, 
LusEsE EEEAEEEEAIE 

Lehrlinge 
welch e höoes 

ü Vernſtindrechſserhandwerl 
erlernen wollen, gegen wöchenlliche Berygrtung 

werden geſucht. ů 
Verſtellung in Beglettung der Weie 

CGompelsohn & Co., 
Detell. — Bernſteinwarenfabrik, Frauengaſſe J. 

inm großer Auswahl, 
moderne Pormen MV V500 

  M. 950 

EEi cker Markthalle.) 

  

  

— Achtungl 
Delik. Leberwurst 

in DOsëen ca. 2 Pfund 4000 Mk. 

Solange der Vorrat reicht, 

J. COHN, Schmiedegasse 16. 
Vertcamt 28 Originalpreisen In säetüüch. beschälten wler Konsum- u. Shursnossenschuft 
Sn 

perfekte 

Bernſteinſchleiferin 
1. Kraft, welche dle Leitung der Schleiferei⸗ 

Abiellung in unſerer Verlmer Fabriß Wor 
nehmen Doll wird für ſofort geſucht. Vor⸗ 
bbellung in den Vormittagsſtunden erwünſch 

Tinmineli, mint ů 

Feinster Gulasch 
in DOsen ca. 2 Pfund 4000 Mk. 

Frauengaſſe 3. 
  

SOSOSSSOSSOTF 

WcüM.N 
Bewerkſchaltlich-Genolſen⸗· 
chaftliche Verſicherungn⸗ 

Anktiengelellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 
Keln Policenverfall. 

Bünſtiae Tarife fü 
Erwachſene und Kinder 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterotganiſationer 

und von der 

Stchruntssſicle 10 deuiis 5 
Bülro: Arbeiterfekretarim 
Heveltusplatz 12, 2 Tr.,, 

Tel. 2287. 

SSese 
Simmer 75. 

Ein ſchwarzer 

Dumen⸗Spihenhut 
zu verkaufen. Mirchauer 
Wen 9. pi. Links E 

Garienhüuschen 
Laube) zerlegbaru ꝛrans · 
Dortabei, verk. Pelhowsbi. 
Sandarnbe 52 b, 2 »r. (= 

Schweneſtall 
8*10 Fuß groß und 

Handwagen 
verkauft fortzugshalder 

Corl Scholrz. ( 
Bröske bei Labckopp. 

E —— 

Zuchthäſinnen 
zu Baufen geſucht Anged. 
„. Druis 12 an ðdk 
Exped. d. Volksſtimme. (7 

Beſſ. Hausmädchen 
vor answärts für kinder“ 
loſen Hanshbait gelucht. 
Schüſteldamm 8 b. Laden 

Nähterin 
zum Ausbeſſ. von Wäſche 
8 cbt. Off v. V. 1817 u. ö 

Wohnungstauſch 
Kiel— Danzig! 

2. Zimmerwohnung in Kiel 

3 ‚ 
die Eßp d. Reikahimme (＋ 

Belliebsapilal   
  

Verwende mur EUrPE Gaant 

r 
Denxlg. em Troyl. Permsprecber 

⁊um Neterlestel 

18.000 24.000 28.000 92.000 

24.000 36.000 48.000 58.000 
32.000 42.000 54.000 62.000 

Stündiger Eingang neuester Modé-Schoptunges * 

August Hoffmann 
Heil, Geistgasse 28, 27, 28 Stroh- und PürhattsbeKk Vopengassas 56 

von Damen- und Herrenhüten nach chien neuesten Formen 
éů Umpressen in eigener Pabrik, sdmell, srüber und gut — 

in Llseret 

  

  
Braun's Konfektions-kaus 

Dmein * — 
— In 

bungen Vorst. Graben 15, Ecke Fleischergasse 
* — Froisen. öů 

Herren-Raglans 
und Paletotsf 
85 000—120 000 

150 000—- 180 000 
225 000— 240 000 

Herren-Anzüge 

65 000 — 95 000 

120 000 — 150 000 
18 U00 — 240 000 

21000—28 000 
35 000—48 000 

Braun's Loniettuns-Maus 
Vorstädtischer Eraben 158. Ecke Fleischergasse.  



  

            

Weyes Er. 0 

Eabert Eheubahnwugen zſlar Arten 

„ mMr SMate- und Privufbahnen X 

— Sperialltät: Kessels und LKüihlwagen 

EKleinbehsmwennm 

          nandeis- u. Transport Besellschafl Daneh mh l. 
NEer E 6 Danre-ein — — 

EESD-L.- e-eeee 
paneiger Metall- nndustie und verenlere A 
r.a Deunle-LDE AS ASeret 

EUAT —ExTH 
       

    
     

   

    
   
    

kerrvelland aſler hke „ Kelserter Artbel för Hansbak Ledvirsechan 
KKeobennballages in Schwarr und verxint Mr die Edustrie 

RübMM ün än-E Meul 
         
     

  

      

     

  

      
     

  

Dülken Gourary, lewinæ 00 co. 
   
    

    zb be e en W. B. K. ‚ WE Ne. 668 „ H K 
———— ———2—2 Damhu Lacpssss 60/,jbß 

ei-K. EESHSAMAESie Etgus U. M5üe, Künh-K. TrmmHn. Her. Veiti- E. Bolagrolhandlang n kport Export 
— — 

  

CarlThümecke 
DanzisKanstunr 
Nmerche Chese 4 
—E6% 

Druckerei-Maschinenfabrik 
Walrenglienanstalt ů 
GEurhisches Facheeschft 

  

   
  

   

           
      
      

   

Danziger Ferrwemehr 

D=r Süinften Wüeustact ad rurüäck. 

SE ue 10 D-in h&α i½* Danntg en D 12 10 l= ι αά 11 

5 7 — 1IIHD Oaisgrands — 7 1 12 3½ h i 

E I21 12＋ LDAt Db 1i = 1 2 10¹ 
      

         
Dr. Schuster u. Naehler 

La 
—er 

      

     

Kleine Anzeigen 
in der „Daasifer Volhsstisme baben S.J. Jewelowski 

Mü EL Danzig-Langfuhr 
TelegraE-AAresss: Jevelorshi Danzig-Langfuhr 

    

* Dens Al 

TA- A.- BS=IE-g- D. 
TDAi Hr. M. — Tel.- 633. 650, 54% 5½5. Ferngesrrüche 54945495 

————— Damptssgewerhe iea Rücfort b. Danzig 

Beiremhamthe eenh n I d Wen GUnche in Pummereiien ni Sanerfiiie 
———— bel Oache. 

Eüie Lerrsin- Aü All Aniratten erbitte an meine Adresse nach Danzig Langluhr 
I PEIASE. S. U. 

  

  

  

* ů 

SSeeeeeeeeeee Telenbe Me 288 —1 —— 

5⁵ E8. 

Symclikat der Holzindustriellen Danziger Teerindustrie 
ö „Dulkan Darig-Feommerellen e.& u & Co⸗- — —.— 2 —..— 
Exenbeſlerei und Nchiabrä —n— .ᷣ. DANVUG ö 

— —3 2——— —— Eee —— *— * 

— e KA Daensbes- „ASphen-Tabrin 
Danrie-Sn, *——— 

Dei. en Speüitton und Lagening von Hüöizern aller Iit. —————— 

  

  

industrie-Werke, K.-G., Danzig é Danziger Schiffahrtekontur 2* 
De Ne AA „. . 

A — — DascLisgtane; rSe „Beirschtunzen u. Specktion. LaeEA Ver-olungen 

SEhArER, MesüDensterken md AUme-ESSIlanen anerAr Ser;, DEEISEe Lsor re, 
DEER Frpnat-Dumeeet- Ur D—eee—-ees 22———2—— 

  

   

      

Waggoniabrik Dänzig 

Wese'heEDM paul Pieiffer


